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Cassis spricht inRorschach
Ansprache Erneut kommt ein Bundesrat an die 1.-August-Feier in Rorschach. Die drei
Seegemeinden spannen für eine der grössten Bundesfeiern des Landes zusammen.
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Es ist zur Tradition geworden:
Rorschach darf am 31.Juli mit
einem prominenten Gast an der
Bundesfeier rechnen.Dieses Jahr
besuchtder amtsjüngsteBundes-
rat, IgnazioCassis (FDP), dieHa-
fenstadt. Ein Mitglied des Bun-
desratesoder einParlamentsprä-
sident treibt Thomas Müller,
Stadtpräsident und Nationalrat,
jeweils auf. «Ich kenne natürlich
diePolitiker inBernundgehedie
Planung für die Bundesfeier je-
weils früh an», sagtMüller.

Cassis habe er bereits ange-
fragt, bevor dieser zum Bundes-
rat gewählt wurde. Nach seiner
Wahl habe es dann aber beinahe
eine Terminkollision gegeben.
Schliesslichaberhabe sichCassis

gemäss Müller persönlich dafür
eingesetzt, den Termin in Ror-
schachwahrnehmen zu können.
DieAgendenderBundesräteund
Parlamentspräsidenten sind am
1.August jeweils besonders voll,
weil dann das Bundeshaus tags-
über für die Öffentlichkeit offen
steht und einige der Politikerin-
nen und Politiker vorOrt sind.

Bundesräteeinmalnichtnur
imTVsehenundhören

Cassis werde gegen 19Uhr ein-
treffenundum20Uhr eineRede
im Festzelt halten. «Er reist vor-
aussichtlich mit dem Auto an»,
sagtderStadtpräsident.Abreisen
werde er dann aber wahrschein-
lich perHelikopter.

Neben Alain Berset im ver-
gangenen Jahrhieltenauchschon
die Bundesräte Guy Parmelin,

Ueli Maurer und Johann Schnei-
der-Ammann sowie Stéphane
Rossini, Philippo Lombardi,
Hans Altherr und Pascale Bru-
dererAnsprachenzumNational-
feiertag in derHafenstadt.

«Der Auftritt soll für die Re-
gion, die Festbesucher und den
Gast einen Gewinn darstellen»,
sagt Müller. Für die hiesige Be-
völkerung ergebe sich jeweils
auchdieMöglichkeit,Mitglieder
desBundesrats, die sienormaler-
weise nur aus den Medien ken-
nen, einmal inEcht zu sehenund
zuhören.DenGastrednernwolle
MüllerdieRegionRorschachvor-
stellenundderenPotenzial näher
bringen.DieBundesräteundPar-
lamentspräsidenten wiederum
würden es als Chance sehen, vor
der regionalen Bevölkerung zu
sprechen.

Cassis’ Auftritt in Rorschach stand auf der Kippe. Doch der Bundesrat bestand auf seiner Rede. Bild: ky/Anthony Anex (4.Juli 2018)

«DerAuftritt ander
Bundesfeier ist für
dieRegion,die
Festbesucherund
denGast ein
Gewinn.»

Thomas Müller
Stadtpräsident undNationalrat

Feiertagsagenda

Sommerfest
am 31.Juli

Andwil feiert ab 18.30Uhr auf
dem Areal des Schulhauses Eb-
net, bei schlechtem Wetter im
Mehrzwecksaal. Ab 20.30Uhr
spielt dieMusikgesellschaftAnd-
wil-Arnegg.SVP-Kantonsrat Ivan
Louis hält die Festansprache.

DieFeierlichkeitenaufdemFünf-
länderblick inEggersriet finden
wegen der Trockenheit ganz
ohne Feuer statt. Stimmungma-
chen dieGaudi-Krainer.

DerVerkehrsverein lädt zurBun-
desfeier aufdemDorfplatz inEn-
gelburgein.DieFeier startet um
18.30Uhr.

DiegemeinsameBundesfeierder
Gemeinden Rorschach, Gold-
ach undRorschacherbergwird
morgenmit einer Festwirtschaft
um17Uhr eröffnet.Geführtwird
diese vom Feuerwehrverein
Goldach. Für Unterhaltung ist
das Musiktrio Alpenrapper be-
sorgt. Die Festansprache von
Bundesrat Ignazio Cassis wird
um 20Uhr erwartet und von der
MusikgesellschaftMelodiaGold-
achbegleitet.Um22.30Uhr star-
tet das Feuerwerk. Zwischen 23
und 1Uhr verkehren Shuttlebus-
se im 30-Minuten-Takt.

Gossau lädtdieses Jahr einenbe-
sonderenGast ein:Die gleichna-
migeZürcherGemeindebesucht
die Feier im Fürstenlandsaalmit
130 Personen.Durch denAbend
führt die ehemalige SRF1-Mo-
deratorin Ladina Spiess, die im
zürcherischen Gossau zu Hause
ist. Die Festwirtschaft im Fürs-
tenlandsaal öffnet um18Uhr. Ab
20Uhr beginnt das musikalisch
geprägte Unterhaltungspro-
gramm. Ein Feuerwerk schliesst
die Feier um 22.30Uhr ab.

In der Sporthalle Seeblick feiert
Mörschwilab 18.30UhrdenNa-
tionalfeiertag und offeriert den
Bürgern das ersteGetränk.

In Tübach feiert die Gemeinde
amDienstagvordemGemeinde-
haus ein Sommernachtsfest. Die

Festwirtschaft ist ab 19Uhrgeöff-
net. Um 20Uhr begrüsst Ge-
meindepräsident Michael Götte
die Bürger. Anschliessend gibt
die Musikgesellschaft Tübach-
Horn ein Ständchen. Die Festre-
de hält Nationalrat und Direktor
der OlmaMessen,Nicolo Paga-
nini (CVP).

Untereggen feiert ab 19Uhr
beimFestzelt vordemSchulhaus.
Es gibt eine Festwirtschaft, ein
Konzert der Bürgermusik sowie
einenLampionumzug fürKinder.

Auf dem Tannenberg, beim Hof
Bischofberger, lädtWaldkirchab
18Uhrein zueinerFeiermitGril-
ladenundderLibertyBrassBand.

Ab 18Uhr feiert Wittenbach mit
der Musikgesellschaft Konkor-
dia.Um21UhrbegrüsstGemein-
deratThomas Zünd Festredner
HanspeterTrütsch, ehemaliger
SRG-Bundeshausredaktor.

Feiertagsagenda

1.-August-Brunches
undAnsprachen

BergSG feiert bei schönemWet-
ter ab 19Uhr auf dem Rappen.
Der Turnverein führt die Fest-
wirtschaft. Kinder mit Lampion
erhalten einen Essensgutschein.

Die Feier beim Fünfländerblick
inEggersrietfindet am1.August
wegenderTrockenheit ohneFeu-
er statt. DJ Kaufi sorgt für Party-
stimmung.

Auf dem Festplatz am See be-
ginnt um 20Uhr die Feier in
Horn. Die Stadtharmonie Ein-
trachtRorschach führtdurchden
Abend. Thurgauer SP-National-
rätin Edith Graf-Litscher hält
die Ansprache. Die Gemeinde
lädt danach zum gemeinsamen
Singen des Thurgauerlieds ein.

DieMusikgesellschaftorganisiert
dieFeier inMuolen.Ab 19Uhr ist
die Festwirtschaft offen, um
20Uhr beginnt der offizielle Teil
der Feier mit Darbietungen der
Dorfvereine. Auf die Besucher
wartet eine Rede, ein Lampion-
umzug sowie ein Feuerwerk.

Einen1.-August-Brunchgibt es in
Rheineck: Bei guter Witterung

findetdieser ab9.30Uhraufdem
Kronenareal statt, bei schlechtem
Wetter im Feuerwehrdepot. Als
Festrednerin ist Isabel Schorer
(FDP),KantonsrätinundLeiterin
Standortförderung der Stadt
St.Gallen, zuGast.

Eine öffentliche 1.-August-Feier
findet im Pflegeheim St.Otmar
am Schönauweg 5 in St.Gallen
statt. Bei schönemWetter findet
die Feier imGarten, bei schlech-
temWetter imOtmar-Café statt.
Beginn istum11.30Uhr,Endeum
16Uhr. Bereits um 10 Uhr be-
ginnt inderKathedrale inSt.Gal-
len ein gemeinsamer Gottes-
dienst zumNationalfeiertag statt.

In Steinach startet die Bundes-
feier um 20Uhr auf dem Festge-
lände im Rohr, Festwirtschaft
und Barbetrieb sind bereits um
19Uhr geöffnet. Die Festanspra-
che hält der Historiker Achim
Schäfer. Um Unterhaltung sind
die Musikgesellschaft Steinach
und die Mirendos bemüht. Wei-
ter gibt eseinenLapionumzug für
Kinder und einen Funken direkt
am See.

Die Thaler feiern am 1.August
auf der Hafenmole in Staad.
Slampoet und SP-Kantonsrat
Etrit Hasler hält eine Festan-
sprache.FürUnterhaltungsmusik
sorgen Silvie und Alex ab
18.30Uhr.Es gibt einFeuerwerk,
ein Ständchen der Musikgesell-
schaften Altenrhein-Staad und
Thal sowie einenWillkommens-
drink für die Dorfbevölkerung.
Ein Shuttlebus bringt die Festbe-
sucher nachHause.

Das Festungsmuseum Helds-
berg in St.Margrethen öffnet
seine Tore von 10 bis 17Uhr. An-
lässlich des Feiertags gibt es zu
jedem Eintritt eine Gratis-Grill-
wurst.

Bauern tischenBrunch auf
Buffet Der 1.-August-Brunch auf demBauernhof hat Tradition. ZumerstenMal als

Gastgeber dabei ist die Familie Buchegger ausHäggenschwil. Und findet gleich Anklang.

DieLandwirtschaft derBevölke-
rung näher bringen, das war der
Grund, warum vor 26 Jahren der
Schweizer Bauernverband den
1.-August-Brunch auf dem Bau-
ernhof ins Leben gerufen hat.
Seither ist es fürdieSchweizerin-
nenundSchweizer zumbeliebten
Brauch geworden, denNational-
feiertag mit einem kräftigen
Frühstück auf einem Bauernhof
zu beginnen. Das idyllische
1320-Seelen-DorfHäggenschwil
ist wie geschaffen und der Hof
Buo der Familie Buchegger mit
der sagenhaften Aussicht
auf den Bodensee der
perfekte Ort. Einen
Wermutstropfen für
potentielle Gäste gibt
esaber:DerBrunchbei
Bucheggers ist seit Ta-
gen ausgebucht.

Während die Mast-
rinder friedlich inderunter-

gehenden Sonne auf der Wiese
grasen, besprechen Ruth und
Migg Buchegger die Details für
denBrunch. Sie hoffen natürlich
auf Wetterglück. Dann können
sie auf dem grosszügigen Platz
mit Panoramablick ins Grüne
undaufdenSee ihreGästebewir-
ten.BeiRegenmüssten sie indie
Scheune ausweichen.

Etwas aufgeregt ist dasGast-
geberpaar schon, denn sie orga-
nisieren den Anlass zum ersten
Mal. Unterstützung erhalten sie
von der Musikgesellschaft Häg-

genschwil. Etwa 30Helferinnen
und Helfer sind im Einsatz bei
den Vorbereitungen und der Be-
wirtung der 155 angemeldeten
Gäste. Feines ausderRegiongibt
es dann am 1. August von 9 bis
13 UhramBuffet.AllesWissens-
werte über den landwirtschaftli-
chen Betrieb erfahren die Besu-
cher vomBauerMiggBuchegger.

Rindergrasen
aufderBioweide

DieBauernfamilieBucheggerhat
ihren Hof anfangs Jahr neu auf
Rindermast umgestellt. Der Be-
trieb mit den etwa 50Mastrin-

dern der Rasse Limou-
sin untersteht dem
Bio Suisse Label.
DieKälber kom-
men mit vier
Monate vom
Aufzuchtbetrieb

und leben, bis sie

im Alter von 16 bis 20 Monaten
geschlachtet werden, auf dem
HofderBucheggers.Auslauf, saf-
tige Wiesen und als Bonus eine
tolle Aussicht sorgen für ein
höchstes Mass an Tierwohl. Das
Fleisch in Bio-Qualität kommt
nach der Verarbeitung in den
Grosshandel.DieFamiliemitden
zwei Kinder packt am Hof ge-
meinsaman. SokannVaterMigg
Teilzeit als Postautochauffeur
arbeiten. Vorläufig jedenfalls,
denn das Landwirtpaar hat Plä-
ne:DaseigeneFleischabHof an-
bieten. Hackfleisch, Voressen,
Würste, aber auch Filet, Entre-
côte oder Huft. Die Konsumen-
ten wollen immer mehr wissen,
woherdasFleischkommt,das sie
essen. Diesem Trend wollen
Bucheggers folgen.
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